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Darstellung des Steinkohlentliegi 's,. n ^5
. ' * LiCk .

Ausser der Temperatur spielen noch die Zeitdauer , das
Material der Retorten (Thon oder Eisen) und der in den
Destillirapparaten herrschende Druck bei der trockenen Destillation
organischer Substanzen eine sehr wichtige Rolle und üben auf die
Zusammensetzung der Theere einen wesentlichen Einfluss aus.

Es ergiebt sich von selbst, dass die Zersetzung um so tief¬
greifender vor sich gehen wird , je länger die organischen Stoffe
der Hitze ausgesetzt werden und je stärker die Hitze und der Druck
ist, unter dem diese Zersetzung geschieht .

Die Dauer einer Destillation pflegt bei der Gasbereitung
kaum fünf Stunden zu überschreiten , da über diese Zeit hinaus nur
Gas von geringerer Leuchtkraft erzeugt werden kann.

Bei kürzerer Destillationszeit und Aufhebung des in den Retorten
herrschenden Druckes durch Exhaustoren erfahren auch die Theer -
bestandtheile durch die heissen Retortenwände einen geringeren
Grad von Zersetzung. Andererseits ist der Theer der mit Ex¬
haustoren arbeitenden Gasfabriken dickflüssiger , weil er mehr von
dem Kohlenflugstaube enthält .

Diese verschiedenen Fabrikationsbedingungen sind übrigens
theilweise von einander abhängig ; die Temperatur also z. B. von
der Art der Kohlen , der Chargengrösse und dem Retortenmaterial .
Was letzteres anbetrifft , so erfordern thönerne Retorten eine höhere
Hitze als eiserne.

Darstellung des Stemkohlentheers .

Der Steinkohlentheer wird bei der Herstellung von Leuchtgas
oder Koks aus Steinkohle als Nebenproduct erhalten und sammelt
sich bei diesen beiden Industrien in den Condensationsvorrichtungen
(Hydraulik , Condensator und Scrubber ) an.

Von 100 Thln . Theer aus englischer Kohle fanden sich z. B. :
66,1 Proc . in der Hydraulik ,
11,8 „ in dem Condensator,
26,6 „ in dem Scrubber .

Die Ausbeute an Theer beträgt bei der Leuchtgasfabrikation im
Durchschnitt 4,7 Proc . von der Kohle , bei der Koksbereitung
schwankt sie zwischen 2 bis 6 Proc . , je nach Kohle und Ofen-
construction .

Eigenschaften des Steinkohlentheers .

Der bei der Leuchtgasfabrikation oder Koksbereitung als Neben-
product gewonnene Steinkohlentheer bildet eine schwarze , ölige
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